
Nicht selten kommt es im Erbfall zu Mei-
nungsverschiedenheiten und Streitigkei-
ten unter den Erben. Diese belasten den
Familienfrieden. Dabei liegt es nicht im-
mer daran, dass sich die Erben nicht eini-
gen wollen. Häufig leben die Erben in völ-
lig verschiedenen Lebenssituationen, so-
dass eine einheitliche Beurteilung z.B. der
Frage, ob eine zum Nachlass gehörende
Immobilie verkauft oder selbst genutzt
wird, nicht möglich ist und jeweils immer
unterschiedlich ausfallen wird.
Warum kann es zu Streitigkeiten unter
den Erben kommen? Hat der Erblasser
mehrere Erben testamentarisch bedacht
oder sind nach dem Gesetz mehrere Er-
ben zur Erbfolge berufen, befinden sie
sich in einer sogenannten Erbengemein-
schaft. Die gesamte Erbschaft muss ein-
vernehmlich mit allen Erben auseinan-
dergesetzt werden. Dies umfasst neben
der Aufteilung von Geld und Immobilien,
auch die Geltendmachung von Forderun-

gen und ebenso die Bedie-
nung von Verbindlichkeiten.
Insbesondere bei Immobilien
gestaltet sich die einver-
nehmliche Erbauseinander-
setzung häufig schwierig.
Wer entscheidet im Streit-
fall? Können sich die Erben
über die Verteilung des Nach-
lasses oder über notwendige
Maßnahmen zur Erhaltung
der Erbmasse nicht einigen,
kann ein kostenintensives
Gerichtsverfahren folgen. Bei Immobilien
droht die Teilungsversteigerung.
Wie kann dieser Konflikt verhindert wer-
den? Den entscheidenden Beitrag zur
konfliktfreien Erbauseinandersetzung (al-
so u.a. Verteilung des Nachlasses) kann
und muss der Erblasser zu Lebzeiten leis-
ten! Es gibt die Möglichkeit, durch die Ab-
fassung eines rechtswirksamen und auf
die konkrete Familien- und Vermögenssi-

tuation genau zugeschnittenen Testa-
mentes klare und verbindliche Regelun-
gen zur Konfliktvermeidung anzuordnen.
Ebenso gibt es die Möglichkeit, neben Er-
ben auch Vermächtnisnehmer einzuset-
zen, sodass größere Erbengemeinschaften
verhindert werden. Hat man Bedenken,
dass sich die Erben über die Erbauseinan-
dersetzung nicht einigen, kann man einen
Testamentsvollstrecker bestimmen, wel-

cher die Erbauseinanderset-
zung vornimmt. Es ist unbe-
dingt darauf zu achten, dass
die Testamente entsprechend
den hohen gesetzlichen An-
forderungen verfasst werden,
da ansonsten das Testament
als unwirksam angesehen
werden kann bzw. Ausle-
gungsschwierigkeiten entste-
hen, welche wiederum zu
Streit unter den Erben führen
können.

Die vorgenannten Fragen und Themen-
schwerpunkte erklärt Ihnen in einem kos-
tenfreien Vortrag mit anschließender Fra-
gemöglichkeit Frau Rechtsanwältin Diana
Wiemann-Große am Mittwoch, den
16.03.2016, 18 Uhr, in unserer Kanzlei
Pöppinghaus : Schneider : Haas, Max-
straße 8, 01067 Dresden. Telefonische
Anmeldung unter 0351/48181-13 (Frau
König) ist unbedingt erforderlich.
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